
nzerge - VlLtt
Mein !:Mittwochs und Samstags und
iflct monntlicti 4o Pfennige frei ins Haus
Fracht, ind>er<x»«- itron adgeti.monat¬

lich 35 pfeumge.

für die Stadt ksofheima.Taunus
Druck ttn* Verlag von K. Messerfchrnidt. ffoftieini am T»unus.

Expedition: Neuer weg 6.

Preis für Inserate die ägefpalteae Leite
oder deren kaum 10 Pfennige,
für den l̂llgatt veroatwortlich:

ir . Ulesserschmidt.

Anzeiger für die Gemeinden Kriftel, Manheim u. Lorsöach,
r. 44 Samstag, den2. Juni 1917 6. Iahrg.

Amtliche Bekanntmachungen.

am S umstag . den 2. Juni ds . IS.
von Nachmittags 3—7 Uhr

>in sämtlichen Lebensmittelgeschäftenmit Ausnahme.
Rippert Lorenz und Müller Jakob, Hafergrütze ge-
Aorkage der Lebeusnnttelkarten verkauft.
' »geben wird pro K,pf ^ Pfund Hafergrütze nur

wenn zu jedem 'st Pfund Hafergrütze1 Pfund
enfauerkraut genommen wird,
er Preis beträgt für Hafergrütze 52 Pfennig pro Pfd.
für Rübensauerkraut 20 Pfennig pro Pfund.

Margarine -Perkauf
am Samstag , den 2. Juni ds. Js.

von Nachmittags 3—7 Uhr bei:
Wenzel Nikol. Wrv. auf Lebensmk. No. 1— 290
Frühling Karl „ 'No. 291— 630
PhildiuS Albert „ „ No. 631—L115
' jede Person entfallen 50 Gramm. Der Preis be-
fitr 50 Gramm 20 Pfennig,

idische Haushaltungen , sowie Haushaltungen,
je geschlachtet haben , sind vom Margarinebezug

^schlaffen.
Vrer-Pertauf

lhiesigen Rathause(Eingang Langgasse) wie folgt:
Montag , den 4. Juni ds. Js.

gegen Vorlage der Lebensmittelkarten:
von

ateA
weit

aerhal
rer Hi

Uhr'No. 1
„ No. 121-
„ No . 241—
„ No. 361—
.. 'No. 481—

5. I uni d s.

120

360
480
600
Js.

beträgt
Hühner

3 —3.1/.
,3’., - 4
4 —4 -,

W .. 4*/, —55 —51,,
Dienstag , den
gegen Vorlage der Lebensmittelkarten:

von 3 —ZV, Uhr No. 601— 720
„ 3'st—4 9to. 721— 840

4 —41» „ No . 841— 960
„ 4-/, - 5 .. No. 1*61—1115

fhe »« luf jede Person entfällt ein Gi . Der Preis
“ das Stück 35 Pfg . Haushaltungen, welche

, jl* :Enten besitzen sind vom Eierbezug ausgeschlossen.
' ^ rNarnrel «»- <,perk «r»tf

am Samstag , den 2. Juni dS. Js .,
Nachmittags von 4—7 Uhr bei:

Konsum-Geschäft auf Lebensmtk. No. 1— 240
Petrp Karl „ „ 'Jio. 241— 530
Czapeck Anton Ww. „ „ yio. 531— 780
Hahn Heinrich Ww. „ „ No. 781—1115
f jede Person entfallen 80 Gramm.
■t Preis beträgt für 80 Grainin 10 Pfennig.

Spei - «-RÜdöl .Ve » k« « s
am Samstag , den 2. Juni ds. Js.

von Nachmittags4 —7 Uhr
Heinrich Henuemann für die Inhaber der Lebens-

i &  Klarten No . 81 —460.
' ^ 4f jede Person entfällt 1/10 Liter.

Preis beträgt 50 Pfennig für 1/10 Liter.
•itx
tel.

Jucker-Berkauf
Montag, den 4 . Juni und Dienstag , den 5 Juni ds , Js.

von Bormittags 8 bis Nachmittags 7 Uhr bei:

ran«

chgel-i

i3etlo|j

Füller Inkob
Msum -Geschäft
Wenzel Nikol . Ww.
xetry Karl
«cker Karl
«hn Heinrich Ww.
japeck Anton Ww.
^nmermann Jakob
junmermann Georg
ippert Lorenz
knnemann Heinrich
xhildiur Albert
böhling Karl
^ppler Friedr . Ww

auf Lebensmittelkarten No. l — 65
No. 66- 140
No. 141- 208
No. 209- 295
No. 296- 380
No . 381- 480
No 481- 545
No. 546- 615
No . 616- 670
No. 671- 735
No. 736- 850
No 851— 950
No. »51—1040
No 1041- 1115

jebe Person entfallen 1000 Gramm Die Abgabe erfolgt nur
Vorlage der Lebensmittelkarten und der zuckerkarten
Zuckerkarten werden bei der Brotkartrnausgabe für die 1.
»ochc durch die Herren Bezirksoorsteher ausgrgeben . Selbst»

18 er erhalten die Zuckerkarten am Samstag , dan 2 . Juni)•!*• lUltiA <11/• CT}n<i.M»U4Aise it« CUnffimtfa/if
*). von «—61/* Uhr Nachmittags im Rathause (Eingang Lang«

A °nrn, welche sich hier nur vorübergehend aufhalten , haben
- . Anspruch aus Zuckrrkarten

^ ' heim  a . Ts ., den 30 . Mai 1917.
^ Der Magistrat : Heß.

^ Bekanntmachung.
a* 18 ds . Mts auf dem hiesigen Rathanse dahier bestell¬

ten Saaterbsen Können nicht geliefert werden.
Hofheim u. Ts ., den 31. Mai 1917.

Der Magistrat: Heß.

Die Mahl scheine für die Brot-Selbstversorgerwerden
Samstag , den 2. Juni  ds . Js ., Nachm . 6 —6'/, Uhr
am hiesigen Rathaufe (Eingang Langaasse) ausgegeben.

H o f h e i m a. T s„ den 31. Mai 1917.
Der Magistrat: H e ß.

V e k a n n f in a ch u n g.
Bei Herrn Adolfs Seelig,  Rosengasse ist eine kleine

Menge (43e f lügelfntter  eingetroffep. Dasselbe wird
am Montag , den 4. Juni  ds . Js ., von 7—9 Uhr
abends  an diejenigen Hühnerhalter abgegeben, die regel¬
mäßig die entsprechende Anzahl Eier an die Geineinde-
sannnelstclle abgegeben haben. Ferner kann der bestellte
Kleesamenani  Dienstag , den 5. Juni ds . Js.
von 7—9 Uhr abends bei Seelig abgeholt werden.

Hof hei in a. Ts ., den1. Juni 1917.
Ter Magistrat: H e g.

Bekannt  m a ch ung
Diejenigen Linwohner , welche Tatmengrün und Laub zur

Schmückung ihrer Häuser am Fronleichnamsfestezu beziehen wün¬
schen, wollen sich am Montag , den 4. ds . Mts., Vormittags 9
Uhr auf dem Kreuzweg, am Eingang des Waldes einsinden.

Hofheim  a Ts ., den 2. Juni 1917.
Der Bürgermeister : Heß.

Kokal-Uachrichten.
— Der Schütze Vormwald  wurde zum Gefreiten

befördert. ' °~ '
— H indenburg in Hofhc  im. „Unser Hindenburg in

Worl und Bild. Generalfeldmarschall Paul von Hindenburg,
des deutschen Volkes Held, sein Leben und seine Taten." In
diesem Zeichen steht der Vortragsabend,  der am kommen-

Im Dienste öes Vaterlandes!
3 * 2 misten der Stadt . Kriegsfürsorge

und U-Boot-Spenöe!
Sonntag , 3 . In » ! 1917 , abends 8 3U Uhr

im „frankfurter Hof" Hsftzein» <*. L.

ginöenburg-Rbend
Unser

»» F)irtcUnburg »»
in Wort und Bild.

Generalfeldinarschall Paul von Hindenburg , des deutschen Vol¬
kes Held , sein Leben und seine Talen.

I. Teil : Aus Hindenburgs Leben.
/Bon der Wiege bis zum Kriegsausbruch.!

II. , Mit Hindenburg nach Russland.
(Die Schlachten im Osten.)

III . . Hindenburg -iluldigung.
Ein zeitgemäßer Vaterländischer Vortrag mit Prolog und ca.

>00 kolorierten Kunst-Lichtbildern
nach Original -Ausnahmen

Kit Genehmigung des Stellvertr . Generalstabes IH b.
AmlRednerpult : Herr Lnd'wig Josef, Bayreuth.

Preise ver Plätze:!
Im Boroerkauf im „Frankfurter Hof‘\ |

Sperrsitz: 221. 0.75, Saal 221. 0.50.
An der Abendkasse: Sperrsitz 221. 1.00, Saal 221. 0.60.

Nachmittags 5 Uhr:

Kinder - Vorstellung.
Eintritt für Kinder : 22 u. 30 Pfg.

Erwachsene das Doppelte.
Js dis Jfälfle des Reinertrages wird der

Zlädt . Î riegsfurssrge und . A -jZoot-Zpends
istxrwiessn.

Die Veranstaltung stnvet bestimmt statt.

den Sonntag , den 3. Juni,  im „Frankfurter Hof" zu
Gunsten der U- öo ol-« pend  e veranstaltet wird. Ja
den drei Abteilungen tritt der Nationalheld in Wort u. Bild
vor den Zuhörerkreis, um uns die großen Schlachten im Osten
milmachen zu lassen, um uns endlich sehen zu lassen, wie u.
wo man ihm, dem Unsterblichen huldigt. Aus berufenem Munde
wird an diesem Hindenburg Abend zu den Zuhörern gespro¬
chen, während zirka 100 prachtvoll kolorierte Kunst-Lichtbil¬
der nach Originalaufnahmen den zeilgemäßen und hochinteres¬
santen Vortrag, der mit Genehmigung des Stellv. General¬
stabes IIIb gehalten wird, und in zahlreichen Städten aus-
verkauste Häuser erzielte, wirkungsvoll unterstützen. Wir ver¬
weisen auf das heutige Inserat im Anzeigeieil und wünschen
unserer 11- Boot - Spend  c ein reiches Ergebnis durch star¬
ken Besuch der Hofheimer Bevölkerung. Der Karienvorkaist
Hai bereits im „Frankfurter Hof" begonnen. Derselbe Lor-
trag wird auch Sonntag nachmittag5 Uhr für unsere! Schul¬
jugend mit Unterstützung der Schulbehörden gehalten. Beginn
der Abendveranstaltung8ä/* Uhr.

Der am 1 . Juni  in Kraft tretende Fahrplan
wird der Bedeutung Hofheims  insofern gerecht, als
zuin erstenmal eine Anzahl Züge,  die bisher nur bis
Höchst gingen, nunmehr bis Hofheim durchgeführt wer¬
den. Es sind das die Züge ab Frankfurt 12,20, 12.50.
3,46 und 7.30 nachmittags. Ebenso gehen Lokalzüge
von hier in umgekehrter Richtung nachmittags 1,10,1 .49,
4,35 und 8,35.

— Opfertag für die-U-Boot -Spende im Kreise
Höchst  a . M. Die Vorbereitungenzu diesem am mor¬
gigen Sonntag , den 3. Juni  stattfindenden Opfer¬
tage sind im ganzen Kreise beendet. Ueberall wird ei¬
ne Anzahl junger Turnen Postkarten und Erinnerungs-
nadeln verkaufen. Es werden fünf verschiedene Postkar¬
ten verkauft, die der bestens bekannte Künstler Professor
Stoewer eigens für diesen Opfertag entworfen hat. Der
Preis jeder Karte und jeder Nadel ist auf nur 10 Pfg.
angesetzt, wobei aber natürlich der Wohltätigkeit keinerlei
Schranken gesetzt sind. Die mit dem Verkauf betrauten
Damen tragen eine mit dem Roten-K'reuzstenipeh verse¬
hene Armbinde und haken eine Sammelbüchse, die eben¬
falls mit dem Roten-Kreuzstempel abgestenipelt ist. Und
nun alle Beutel für unsere herrlichenU-Boot-Helden, de¬
nen unsere Herzen schon längst als den voraussicbtlichen
.Bringern eines ehrenvollen Friedens entgegenschlagen!

— Künstler - Abend  zu Gunsten der Verwundeten im Ver-
einslazarett hier im Frankfurter Hof. Der zur Zeit im hiesigen
Lazarett weilende Unterof. Leonhard Papsdorf ,Opernsänger. Mann¬
heim wird am Donnerstag den 7. Juni unter gütiger Mitwirkung
der beliebten Frankfurter Künstlerin Frl . Marianne von Branconi,
Opernsängerin , sowie des bekannten MannheimerHumoristen Herrn
Karl Buck , einen Künstlerabendveranstalien. Die Klavierbegleitung
hat Frl . Iohannna Gerstner und die hiesige Lehrerin Frl . M . Dey
in liebenswürdiger Weise übernommen. Das reichhaltige Pro¬
gramm , welches Lieder und Arien für Sopran und Baß . sowie
Humorist. Vorträge aufweist, dürste einen genußreichen Abend ver¬
sprechen. Näheres im Inseratenteil

Nsrchrietzte « .
1. Sonntag nach Pfingsten , katholischer Gottesdienst:

(Dreifaltigkeits-Sonntag),
«Kommunion -Sonntag f, Männer &Klasse Fräulein Kühn).

(Kollekte f. den Bonifatius -Verein.)
6 Uhr : Beichtgelegenheit,

7*7 Uhr : gelt . Frühmesse mit Ansprache,
8 Uhr : Kindergottesdienst.

r/*10 Uhr : Hochamt mit Predigt,
7*2 Uhr : Christenlehre mit Litanei von hhl. Herzen-Jesu,
L o r s b a ch : 7 *10 Uhr: Hochamt f. f Albert Lütke,

Montag : 7*7 Uhr : Iuhramt f. gef. Krieger Valentin Jos . Doll.
7 Traueramt f. Albert Lütke statt Kranzspende.

7 *8 . hl. Messe,
Dienstag : 7 *7 Uhr : hl. Messe s Phil . Kilb, Ehefr. & Tocht. Kath.

7 , Amt nach Meinung der Eheleute Stufler.
7 *8 . hl. Messe.

Mittwoch : 7*7 Uhr : I. Erequienamt f. gef. Krieger Hilar ,Schwarz.
7 „ II. Erequienamt f. Peter Richter,

7 *8 . hi. Messe.
Donnerstag : Hochfest des Fronleichnams unseres Herrn I . Chr.

7*7 Uhr : gest, Frühmesse,
7*3 . Kindergottesdienst,

9 , Feiert . Hochamt mit darauffolgenderFestprozession.
(Ordnung n Mittwochsnnmmer). Während der Oktav allabend¬
lich um lf~S Uhr : gestiftete Sakraments-Andacht.

«Kollekte f . den Kirchenerwriterungsbau.)
Freitag : ‘/*7 Uhr : hl Messe s. Lehrer 221athias Jäger L Ehefeau.

7 , Segensamt f, Küster Phil . Schick& Ehefrau.
7*8 „ hl. Messe.

Samstag : 7 *7 Uhr : Beichtgelegenheit.
7 , Segensamt f, Adoli Mohr,

7*8 . hl. Messe.
8 „ hl. Messe in der Bergkapelle.

Evangelischer Gottesdienst:
Sonntag , den 3. Juni (Sonntag der heiligen Dreieinigkeit , Tri¬

nitatis ) :
Vormittags 7 *10 Uhr: Hauptgoltesdlenft.

, »/all , Christenlehre.



■ l ' " ' '

Fviede , Freiheit , Brot!
Frn Reichstag wurde jüngst von e nein 2tbgeord-

neirn der logennunten unabhängigen Fraktion der So¬
zialdemokratie wieder die Forderung »all. einem sofor-
ngen ^ riedensschluß erhoben. Das Bolk wolle sich end-
sia, wreder einmal sali essen, und habe deshalb einen
sofortigen Frieden nötig: Darum : Friede, Freibe t,
Lroi ! Aber zunächst >ei die Frage »erstattet: Kann
denn heute im Ernst jemand daran glaube», daß un-
[ßve feinde , die jetzt im Westen Tag für Tag ihre
leste lllolkskraft, Tainende und aber Tausende in den
Tod » eiben, um unsere Reihen zu durchstoßen und d e
schrecken des Krieges in deutsches Land zu tragen,
feute zu einem Frieden betet wären, der unseren Da
lcinsbedingungen gerecht wird? Ünse>e westlichen FeiHwer nô "iJLi3 . ,f . '— •Mben bisher noch nichts von ihren wahnwitzigen For-
dcrnngen aufgegeben. Sehen wir einmal von alle»
sroberungs - und jserstückelungsplänen ab und denken
wlr nur an die Kriegsentschädigung, die sie von uns
fordern. Für England werden 120 Milliarden Mark,
sür Frankreich 100 Milliarden urtb für Belgien 20
Milliarden verlang!, das sind 240  Milliarden Mark, die
ils Kriegsentschädigungaus unserer Kasse verlangt
werden, und dazu kämen noch mindestens 120  Milliar¬
den Mark, die wir an eigener Kriegsschuldenlast zu tra¬
gen hätten. Diese allein schon würde, wenn wir sie
?anz zu tragen „halten, die Steuerlast der Bevölkerung
jo gewaltig erhöhen, daß unsere ganze Lebenshaltung1*1tT tn Kv* OT1—SL .f . . .t üi . .MC.
?U1 das niedrig,te Maß herabgedrückt würde, und be-
ianders der Arbeiter- und Mittelstand ein meuschen-
wurdiges Dasein kaum mehr fübren könnte. Was aber
erst, wenn wir auch noch an unsere Feinde, wie sie es
in!.t!,er /uuH verlangen, Kriegsentschädigungen zahlen
muv en? Es ist schm ein Unsinn, die>e Frage übcr-
mupt zu stellen, aber wer heute soforngen Frieden ver¬
langt. muß auch daraus eine Antwort zu geben wissen

Aber nehmen wir selbst einmal an, daß unsere
Feinde bereu leien, mit uns Frieden zu schi eßen ohne
Gebietsabtretungen und Kriegsentschädigung zu »er-
angen und ohne uns solche zu gewähren. Würde ein

><”<$« eben uns Freiheit und Brot bringen? Zu.
nächst einmal Brot ! Was in unserem Lande selber
vorhanden ist, das wird zu unsrer Ernährung ja schon
weitgehend,t herangezoge». Eine Besserung könnte al,o
nur durch Einfuhr aus dern Auslande eintreen , die
wie die Anhänger eines foforiiqen Friedens sagen'
S,." ch nach dem Friedensschlüsse einsetzen würde Das
ist aber em gewaliiger Irrtum . Tenn einmal würden

Feinde wre günstigere geographische Lage dazu
benutzen, pch >eib>l, vorausgesetzt, daß überhaupt etwas
zu boleu ist, — und das erscheint bei der We tmiß-
erute, mit der wir zu rechnen haben, noch sehr frag-
Och — vor alle» Dingen zu versorgen. Hub ie bst,
^, " u wtr etwas herein bekämen, dann würde» de Per-
^ nicht nur nicht besser, sondern im Gegenteil

' „Don bedenke, das; heute der Pres für Gc-
lletde in Amerika doppelt so hoch ist, wie bei uns
Käme dann Vieles ausländische Getreide nach Deutsch.
!and, so Ware die natürlichste Folge davon, daß auch

"n ans d-e gleiche Höhe schnell-
en lind dadurch wurde das Brot , das bisher um

A auch noch unerschwiugnch veiteueA
AhVV / ■bü! bfe!te  Beupiel am amerikanischen

Frani M° n« infolge der großeil Nach-krage und der dadurch gestiegenen Preiie unter e »er
N/tigen Teuerung der wichtigsten Nahrungsmit e,
.etbet. Ern sofort ger Frieden würde uns also nicht
wr nicht mehr Brot bringen, sondern nur unser Brok
iberinapsta verteuern und dadurch noch rarer machen.
Sn  hnrfJ, 01? !‘ei fCä ni<t bec F reiheit  aus ? Bis-
■* ttrl üLr stuf Misere nationale Freiheit, auf un-

*£U ur/ auf unser hochentwickeltes 2Biit»
ffoh V t̂,Ulb̂ n,fere !FüHeu  sozialen Errungenschaf-

° c* ,c  k ?.c'lJ etlt unr zunächst an unser Schul-
wesen. In Deutschland gibt es kaum „och Analpba-
veen. Auf tausend Rekruten kommen bei uns 0,2 in
n>l^ t" b, in England 10. in Fr 'ank-
reich 32  und in Fialen 306  Analphabeten Roch viel

fv2 1 ? te 1e,tfe. Bolksschu.e. Unsere S » zialvo -
n»? ,n ber̂ Welt a n der Spitze Von
der Geburt bis sum ^ oDc schützt uns die Fürsorge

nen UmSk ml 0 Wammen 1 096 268  Pe .sn-
sten d s Auszahlung. Mit den Ko-, , 4>eiwersahrens, der Sterbegelder Al,si,,b,,ni->,

an, 31  Ist der Jnvaljdeiwersichcrung liest»SS3y £5 zuiammen 1102 154 Mark Ren-tÄA* SL ""?0®" Sietr,«eruwr el(tu „.cll “>“ *» 1913 lulammen 1 « 481 SrSatI i « m
"1 ii?“laÄ ,..£ ..cl,lfm WÖ102 4S8 * { 3»

czlfir

Ä ö5 . rund 39  Milliarden Mark Die Arbeit!

rsLMWWML

lê te Hoffnung im Kampfe , cgen die U.-Boote auf»
Iceubau von Handelsschiffen setzt, rauben , ihr die W
rungenb es Londoner Grbifflch,Mattes „Fairplah"
dleze Hoffnung.

Ber.
KnitMa

Kta at en. (zb.) Tie erste Liste der M
europäischem Gebiet versenkten nvrdamerikanstcheu Zchig
werst drerzeb.. Namen auf. Im amerikanischen Ko.,? iw
dauern-die .ch-vere» Kämpfe zwischen der kriegsfreundT ,!r i
Mehrheit »nd den Pazifisten fort, die die Durchfuhr̂ Mk
aller neuen Vollmacht Anträge des Präsidenten Akilst» lgäri
miss eiitfchrcdenste bekämpfen ^" -ub

ZI._ < !vö>

Aus aller Wett. «gc
in
r«sk

-.Z« llen stein Bei einem gvo«en Bram e a .,f t , M
mit  Schuellwnlde sind die m Jahre ulte Frau Hahn
deren andre alte Tochter bei dem Versuche, ihre j

uns«$
.inte  JHf, iltiä
Oll« öfiit &reimtn&cn Stalle zu retten, verbrannt. Tie vst Ma
kehlten Lerchen der beiden Frauen wurden unter de» Trichf.W
inern des Hauses gefunden. Dkicht

Döbeln . Tic drei Stiefsöhne und
*f vto„nS cn  GustavRi '̂ ckwin [ifl

IC

t*' S . '~>"t i ' - -1"* ' uttjl bUUI y.’flw
^ci bei- Flotte und zwei beim Heere dienen, sind sämch !,n
Inhaber des Eisernen Kreuzes zweiter Ach se "Pvts da nt. .

VeNtschlaatz
„ ~ -i 11 Näherung.  iz .b > Deutschland hebt sich das
Bestreben in der provisorischen russischen Regierung ah.
brr dem flchttrch gewaltsam und brutal mutenden Auftreten
Englands gegenüber Rußland in Washington Schutz ,-u
sticheii. -ohne Zweifel läßt sich»eiue besondere Aimähruüa
-dustlailds an die Bereinigten Staaten feststellen. Parallel
hier-mit ,weint ein allmähliches Abrücken Rußlands von
England durch die neue» Männer der Regiernna anacstrcbt
zu werden. _ “_ __

)( E i h he itsmärche  lt. (zb-1 In der römischen Zei¬
tung ,.dea Aazionale wird das Ausbleiben einer- Unter-
stutzUlig der italienischen Lffcnsive durch eine Aktiv» an

beklagt, Wirkung der Elttheitsflstottr hätte
darn, bestehen nrüsscn, daß Oesterreich gleichzeitig nrit
^vtuJtoito Angriff int Rücken durch die Russen angegriffen
worden Ware. Tie Spaltung der österreichischen Kräfte wäre
zum Vorteil für die Russen wie für die Italiener ausge-
fchlageil. Aber die Einlieitsfrviit habe sich ja nie verwirk
licht. Als nach zwei Jahren d er kostbare Mstchailismu» der
ilitneen an allen Fronten sich in Beioegung zu jetzt',, schien
verzagte im entscheidenden Ltugeirblick eines feiner wich-
tifliten Räder, lind Rußland l,ätte schon deshalb dein Bei-
fpiel des EinlfeitSkoiirnmndos iiachkvmirren müssen uin sich
spsttalie» gegenüber dankbar zu erweisen. Der», die italie¬
nische Gegenoffensive im Vorjahr, die de» Feind von den
Vnentmer Höhen vertrieb, Iiabc doch den Erfolg der russi-
scheu Lffensivei » der Birkowäna erst ermöglicht.

. L „ r E " der Potsdamer Konservenfabrik
von innert fielen zwei jugendliche Arbeiterinnen in ei„k-
mit kochender Marmelade gefüllten Kessel. Auf ihre Hihp
rufe eilten Arbeiter herbei und zogen die Bcr-unglückten, ch
fchwere Brandwunde» erlitte » hatten, wieder heraus. ,
. . , ^ .7 " 11 öl g. Auf der Weichsel erfolgte ei» Zusamuns-
IK-itz Mischen einem Motorboat und einem Schlepper. Bo,
den fünfzehn Insassen des Motorbootes, das gesunkenm
find zwei Kinder ertrunken. •

in

Das Ende der Kleingeldhamsterei
irde
wgc

Ln

«srov.
„ 1” lllst » d. (3,(1.) Tie Zeitung Ljen. das Oraa»
KereilStts, bestätigt, daß die Mehrzahl der russischen Groß-
surften, darunter auch der Großfürst Nikolai NiWlaiewitsch
»ntcr Anklage stehen. Liikolai Nikolajewitsch.habc sich nicht
wegen Hochverrat, dagegen aber wegen zahlreicher Fälle
von Mrfchrauch seiner früheren Amtsgewalt zu verantlvor-
tcri Das Anklagcuraterial gegen die Grotzfürsstil schzvelle
»iit je?ein Jage mehr au, st, daß die llntersuchiung ver¬
hältnismäßig' sehr lauge Zeit in Anspruch rrehmeu wird Mit
einer gerichtlichen Berurtcilung der Mitglieder der exkaiscr-
Ilchcn Familie werde allgemein bestimmt gerechnet.

Der vereinte Kanipf der Presse und aller verui«.
5«n ^ n9 verständiger Aufklärung gegen das .Hach
r m ' , r n >riofm kiezcigt , daß nichts schwe-
Zu "Uszurot en ist, als altcmgewurzcite Unsilteu Bo,
stcrns ^d- '"/ " e alterliche Gewohnheit des Kleingeldhaw
Kif ? ,,! «ar  nicht in untere aufgeklärte Zc.t pas-
in  Ä .b« für jeden verständigen Menschen völ-

fabr kür̂ diê e sich nachgerade zu ebner Ge-
nk, glatte Ah>vrckluug des Verkehrs ausge-

März Ausprägung, die seit End,
4 «Ä Vorhände,len 98  Millwnen Halb-

tt arnturfen 38  Mulronen , also 40  v . H.. bei den »,chn>
'uslf sfnnig-iLlii cken 32  v . H. beirnq hat " dem

Mangel nicht avzuhelsen verniocht. Der Heeresbedars
b ten sin̂ °nLt A der Bedarf in den bAhün L
das unstnrstâ ä .Ä 'u daran schuld, sondern vor allem
RmbriiRt einigen Tagen ging die
Aachncht dura, die Pre „e, daß eine Dame m einem
Zigarre, .geschof. für 150  Mark silberne Drei „nd
murltiicke und für 20 J !„r( ,4 ]?» ©W i SSmS
Pier emwrchje le und ankündlft.e. be> nächste! öWe.coen--
3C1I Werde|te wc tere 75  Mark einwechseln Ein Baueî i
Morsch ,mrt-u!"M - 2üor$ er] e,ne. Schuld von 47  W
so ma,,ck-? Ä . w- ''°rk,eld bezahlt! Nun wag wohlnmaäi'(4 ^ v di I uiuulnp mto bc orai (Ciüotfcftt fein r̂i

^nn mit ganz kr.rzer Frist die rtz gen Scheide-

ihre

und

(fl- ,

5 ^ i mkSol oer. Sueltor im R,Ich»,chktzam, - 1 •

••v.-tcirÄflSrÄ
Ulihrei  behebt te 'l a Herstellung von
sind "wird an ^ genügend Zillkmünze» geprägt

' u7d Nick̂ i « E Außerkurssetzung der Sil

X England , (jb.) Tie englischen Schiffswerften ar
bllteu zu langsam. Wahrend die englische Oefsenrlichkeit ihre

ber „ad Nioi-ii.. - * y -̂der ursfetzuiig der sti¬
fte' J ! herangegangen werden. Ham-

, . ,' .! 2L ä ; » «tun
? "S " ÄJe «A

s
Die Spione.

KriegSronrair von Johannes Fimck. Z3
„Aber, Gott fei habe» wir sie in den Fingern,"fuhk

Nadefchda fort.
„Jerker. der Esel, hm sie mir ins Haus gebracht."
„Jerker ist nicht„lehr auf dein Hohenseebera."
„Ist er fort?"
„stch,. er ist mit feiner Herzeiisallerliebsten durchgebrannt.

Habt Ihr ihr, hier oolbeireite» sehen? Ob er je wiederkvin-
men wird, ist nnsicher, de»» die Liebe ist ein eigen Ding,
mein guter Baron!"

„Scherzt nicht, Nadefchda. Fürwahr, es ist jetzt nicht die
Zeit z» Scherz>n,d Spiel. Ich habe mein ganzes Hab und
Gut in den Hände» der Bauer» lasse» müssen."

„Ja, ja, ich weiß es. Jetzt liegen schmutzige Weiber und
lmgeivnscheiie Kinderi» Euren Hiderdaunen, lieber Baron."

„Schweigtv»r dauori!"
„9kur nicht böse werden! Was bedeutet diese Bagatelle

gegen die hohe Mission, die Euch das russische Reich aufge-
tragen hat, und gegen den Glanz und die Ehren, die Luch
einst bestrahlen iverde» . Laßt nur KosatkowSky erst da sein."

„Wem, er nur erst das wäre! Lange genug läßt er unSwarten."
„Ohne Frage ist er  unterwegs aufgehalten worden. Er

hälle scho» längst hier sein können."
„Bielleicht ist er  auf st,inländische Truvpen gestoßen?"
„DieS bezweifle ich. Den» der feige firinländische Feld«

marschall zieht sich ja immer mehr zurück Fürwahr, er macht
>niS die Arbeit leicht," sagte sie mit übermütigem Lochen.
Auch der Baron lächelte.

„Und NibelinS'k"fragie der Baron schnell.
„Er lebt »och," aiilivortete Nadefchda.
„Solange er„och ein Leben ist —"
„Seid ruhig, die Kugel, die ihn niederstrecken wirb ist

bereits gegossen. Doch jetzt zu nieiutt Angabek E» wird
nicht tauge da»crn, u»d Ihr werdet oaf ^ ie'̂ en uuf bent
Hohenseeberg hören"

„Hoffentlichl"sogt der Baron.
»Habt Ihr Eure Leute beisammen?"

„Ja!"
„Und Munition?"
„Io !"
„Gut! Dann rückt von dieser Seite vor. während Kosat«

kowsky oo» der andern angreift. Kein Finnländer darf ent.
kommen; und ist alles besorgt, dann trinke» KosatkoivSky und
ich»n Rittersaal auf Euer Wohl. Herr Baron Hoffentlich
haben die Bauern »izivische» nicht Euren Keller ganz ae.
leert. Doch, lebt wohl!Auf Wiedersehen!"

„Wohin wollt Ihr ?"
„Rach dein HohenseebergI
„Ihr?"
„Ja. in meiner Berkletdnng und in meiner Eigenschaft

als Jerkers Detter oder Neffe Bei den Bauern bin ich gut
angeschnebe», und st« warten ja auf Nachricht von Jerker."

„Bon Jerker!"
„Nim ja! Er ist ja mit PekkaS Brau», der hübschen Aina

dilrchgegangen, in die er sich sterblich verliebt hat. Er bat
mich um meinen Rar. und da ich mich gern in deir Dienst der
Liehe stelle, habe ich mich seiner Sache angenommen. An«
dein Walde zurückkehreud. meldete ich ihm und den andern
Finnländern, daß ich PekkaS Spur gefiniden habe» nd bat
Jerker, mich zur iveiterm Berfolgnng derselbenz» begleiten.
Jerker ging mit Freuden darauf ei». Aina schloß sich ihm
an und so ließen unk die nichts ahnenden Parteigänger ru«
big ziehen. — Borher hatte ich der Sicherheit»vegen ein
Pferd ans Eurem Stalle genonime» "

.Verflucht l"

.ES gesattelt und eSi„ den Wald geführt. Dort fanden
wir e6 zufällig, und ich bat Jerker und Aina. e8 zu bestei.
oen. uin sich zu retlen. falls der Russe plötzlich auftnuchen
sollte. Kau», saßen sie im Sattel, als ich ih„e„ di,rief, daß
ick auf den Feind gestoßen sei, Jerker gab dem Pferd die Spa¬
re» und ist mit seiner Beute ans und davon geganaen. Jetzt
muß ich den BauernA»sklärn»g schaffen und sie über Jerkers
Verschwinden beruhigen."

.Wie wollt Ihr das aber machen?"
Run, dos wird sich schon uiiterivegS finde». Inzwischen

?- uiiiiiuuuc v uuuj uuttft!
.. «̂ ei"! Geangenen müssen glauben, daß ich ein ech«

KÄÄ bil «■* L SW-
h- d„,

As m'°Jh! N»d„«d^
in«^Re.wwwn .L l*'»« . Leute herbei. Sie wurden

SXZuZZZ ^ l "" N°d-ich--
cvi. ’’̂ UĈt<.Öent k ®aum  a »S und hängt ihn so hoch
Ihr könnt, rief der Baron mit lauter Stimme ^ ' * *
mir “ helfe» 9]abe ’? b̂ 1' »' st « '« nand da . der

befte,en  kann? Weshalb soll ich sterbe..^
Lennach so inngund habe doch nichts getan! Gnade,

T>S 0»LmniL !uHll 'h" ,ief  der Baron wieder.
t,,* ™ZZ ft* »»bene » Gefangenen machen krampfhafte Ver.

kô ureißen und dem Knaben zu Hilfe zu konnnen
Nadefchda wurde aber abgefühct. ' 6

Ilij
'tu

rief Pekka in

fiel einer

« «rSumtti ? de? « .? " Woa*9Ut fltfp'eIt- Als sie ans der
derw «7b n ibren̂Be"̂ .'."" 'T' «'''ll fi- munter plan«oernd neben ihren Bealeitern her und oerabschiedete sich
°°n rhnen mit « nem ästige » Händedruck. Sie ahnte aber
rû k b“! Oll" dem ganze» Auftritt beigewohnt hatte »nd

vor sich ging.-^ " «-worden war. daß hier ei» ..euer Vena.

ist KosatkorvSky auch wohl schon ouüelangt. Doch, mft jetzt
einig»Eurer Leute und laßt mich fortführe»." I

S« war Abend und Nacht geworden und auch diese ivar
m-rgaiigen. Schon iieî te es sich wieder gegen Mittag und
Kostttkoioskywar„och immer nicht da. Er war bereits auf
dem Mar ch gewesen, als er den Befehl erha ttt, hatte J
«st '"Ft - M'chel-inzubreche». ..... eine., dort auSmbro-
make?, w h""e er dort einiger«
".Li " "" ““f e «Ä
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"1* : Vlefantenbraten ! Ter erste in Deutschland ge-
6orcne_ @je ;ani , der, » ie- bic „33. Z ." berichicte. vorW' *rr\ ( - f - * wuu ;mv , vui
frei Wochen auf dem Dresdener Schlacht- und Vieh"
M infolge seiner Bösartigkeit von seinem Besitzer,

' "Er i itin Zirkilsbesitzer Stvsch-Sarrajani , getötet werden
u « cbifj mu,.tc, t|t jetzt', nachdem der geschlacyteie Körper nach
K»agr, Otvöchlgem Hängen in den Kinilräumen des Dresde-

undlsthki'f Tch lacht Hofes inzwischen „alt .chlachsen" und sonnt
chfiistri:̂ Mtzfatztg geworden ist, der menschlichen Ernöltrungchfilhri!!, " ° " ~Vi- •'*/ «‘vuiu^ ujini viMumniuy

Wils»» MNgrg gemacht worden . Wenn man aber etwa
1 mvt daß das Msantensleisch nur von der ärmeren

-v«.

Kleitte Chronik.

jBpIfcrung beansprucht werde , so irrt man . Die Nach-
ige nach dem ElMnteiAe .szch wor an den etzten Wo-
« m Dresden außerokdenttich ärgst . Und daß die
mvener isGiwassia in ihrer . Burg " einen .Mesan-

o; T ti »schmaus vernn,taktete , mag ab Beweis dafür seien,
"t »> um iß lLlesantcnsie .sch auch von Feinschmeckern »licht ver-
hre Ab Wht wird . Der Elcfantenbrateir , den die Dresdener
Dir v:-r ilhlarafna . ihren Rittern und Knappen vorletzte liest

» Trü »ö ' Wohlgeschmack nichts zu wünschen übc q. Das Fle sch
^ lacht an Aussehen und Geschruack dem Rindfleisch —

, . !lk amtliche . Untersuchung des Elesantenfleisches verlief
'ne/d ? ^ belricdrgeud . so daß Dresden in de» nächsten Ta-

mi 5 * u *tb . P °̂ cn  ’ m Zeichen des Flefanlendratens"
' " "' tl 'ii; den wird , denn d e 30M Pfund werde » nunmehr nr

. '1- Mren Dresdener Gast - und Schankwirtschaften zu
wnfabm ' verjchredensten Gerichten verarbeitet werden Ern
in eive, irdener Gastwirt hat von dein geschlackte en Elcsau-
re siilik' >zunächst die 42 Pfund wiegende Leber verwertet
cktrn. bi, « „ reberknodel -Gcrichte " daraus Herstellen lasten die

« Gasten der «Bärenschänke " sehr gut mundeten .' Von

Worden , * *♦ in der Kckwekz und in « ngltitb sd' ,rt durch
die ,.Krieg «»vinked er nationalen Koch,schule" ) den sparssmen
Hausfrauen mehrfach empfohlen chorken ist Sine aeaaue
chemische llntcrsuchung , die diese seltsamen Vrscheinungen
aufklärt , wäre sehr am Platze , besonders da sich Rhabarber¬
stengel als Zukost großer Beliebtheit erfreuen und bis
jetzt keine nachteiligen Folgen aus deren Genuß aenieldet
worden sind.

. ~ U ngnn  d e. Ter russische Opernsänger Vchaliapin
>mrd jetzt boykottiert und darf in absehbarer Zeit aus keiner
russischen Bühne auftretcn Der Grund des feindlichen
Verhallens der demokratischen klrbeiterkreise gegen den be¬
rühmten Bassisten ist darin za suchen, daß er vor Jahren
die russische Nativnnlh '-mnc vor dem Zaren kniend ge
fungen hat.

B u t t.e r s ch. i e b e r. Wie aus Hannover gemeldet
wild , rst man in Pankow großen Butterschiebungen aus die
Lpnr gekommen . Clirt Kaufmann Schwanrnweg . der schon
,eit längerer Zeit im Berdachte stand , Butter aufziikaufen
und heimlich zu Phantasiepreisen zu verkaufen , wurde bwb
aä tet und festgenominen . Zn der gleichen Angelegenheit
sollte auch sein Lchwiegersvhii Pikvrnh verhaftet werden:
doch ergriff dieser die Flucht und konnte biMer noch nicht
ergriffen werden . Tie Ermittelungen haben ergeben , daß
dtd cheiedn kaufende von Zentnern Butten verschoben
haben . Welche » Gewinn sie eingeheimst haben müssen , geht
daraus hervor , daß der flüchtige Pikvrnh vor einigen <T.agenC* • Ctrl< t- ' •' r v *‘*1*)\ VM*v 11yVI
seine Wohnung aufgab und in Niederschönhausen eine schloß
aitige Billa cr >varb,d ie er glänzend ansstatten ließ.

mn.me. l- «ellung von Fürsten au ^ « « ch hat
er Bo, Inzesten abgesehen . Als besondere De italesse ailt

* b J^ nxf rn ber  Rüssel . Der Nüsse ' des in Dres-nken ", ÜV L vn . </i Ui|u . ^ er des in DreS-
? peschlachte en »Jumbo " halte ein Gewicht von 66
sind und ist in einem Dresdener Weinlokal verspeist,
^en. Auch die Zunge , Gewicht 34 Pfund , dieeret

berus«.
s Ham.

schwe-
' . Boi
fldhaw.
: .t pas
n völ
»ec Ge-
ausge

Endi
Halb-
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W ? m Gewicht von 52 Pfund und das Herz des
f/' !1 ctI' sbaS  o - dfu " d wog . sind ent pccckend ver-
R , worden . Die »Haxen von Jumbo konnten allcr-
m,  wie beim iLchwen , und Kalb , nickt veripetst wer-
>!, aus chiien werden zur Erinnerung an de » ersten

Eieri st inuggel  im Flugzeug . Z„ der Ilmgeb,mg
Irnandsbrrg landete in den letzten Tagen ein Flieger,
°" viele Nr »gierige an und benutzte diese Gelegenheit,
Mndsleute um izj . r an » gehen . Es gelang ihm auch,
U250 Euer zusamalenzubriikgc » und mit diesem kostba .cn

dem ilast stieg er wieder mit seinem T '. pprldeckcr auf.sbedarj
tt Ge-
c allein
11« dil
einem

pelnd erklärt halte , daß er vor der Kontrolle durch die
'Armen wohl sicher sti.
protzfe ner.  Wie aus Atlanta in Georgia gemeldet

-  bmch in einem derligcn Grschäftsviertel ein schaben
- stiüiif. ^«us , das sich auch auf andere Teile der Stadt ans
n Pa -! ?' • Rach einer Schätzung sind hundert Häuserblock
eiegen- :*« - Der Schaden wird sich vcrmutlick
Baue : ^ r»en Do . ' ar belaufen.

Gin g , äschert.  Wie gemeldet wird , brach in den
aus unbekannter Ursache Grvtzfeuer aus , das Den

yu der Werke mit dem anstoßenden Materialschuppen
w legte.

>:( WertvoN.  Ter Wachtmeister a. T . Wendland
"nf der Chaussee in Rathenow Wertpapiere im Werte
Ittl,zrgtausenv Mark , die der Rittmeister Briese » inH "Uni . i . ü.
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Lokales , s” ’-r "r
kJ ‘‘ " i'k verschoben wird . Einew
'st v lbcj »" t . Lecensmit e n ist das

Es .̂ '.̂ ' ' tn aus die ^ pur gekommen.
der Polnei m exäer Ze t Angebote von Le-

geworden , be , denen wegen der
Ho e bei. Prersforderungen zu schließen war dost es

. ^ EN handle , die im Wege
tct ' ioe ;te unter er «evlicüer Ueber-

,chre timg der Hochstprepe »n den Hände ' kommen soll-
mch d ? Svur PnT Ehrten nach und nachv ,s,i e r ^ -.ir xb0 14  Personen , die an dein Schrebe-
w >irden ^ r° ren  vorübergehend festgenommen

lemflecen Bemühungen qe 'ana es ichl est-
Aufbewahrungsorte ausfindig zu macken und

«je Vorräte , die an 10 verschiedenen Stellen in
eil,n lagerten , im Ge amtwerte von über 300 OOO Mk

Ki -, ' l W,x r <3. a% 1 ,ZEr unachempeites Schweme-
Sr  ist ' " i,st/rso 'st 18 Ztr Haselnußöl , 134

west , und Sekt ^ ^ Um unb 80  Flaschen Rot-
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KALliBNRLL is » S, & 'her Arbe .tskraite Vorsorge aestoffen̂ LT"  .
scharfe Nachprüfung , ob nicht emA ' E . Einelain erten uvermtri >i«d 1 :,'' , ™ -nelt _ebc mit Re-klm.pecten übersetzt ^ Smit den ^ ebe mit Re-
nahmen Hand in Hand . '  - öen  angc, -ihren Na «.

ut' rii an demselben Tage dem Verlierer zurück,
listiger R fj abarde  r . Aus Basel wird bc-
dasi drc Familie eines Basler Pfarrers in der

Wkiz nach dem Geinkste eines Gemüses von Rhu
«blättern gefährlich , erkrankte , und daß ein Kind dieser
Me an den Kvl ' en der Bergistung gestorben ist . Bei-
, '" n ein Ausschnitt aus einer eiigiischen Zeitung,
D ii " 4- Mcri in London Rev . W. R . Colville einer
«.ei, Erkrankung zum Opfer gefallen ist. In beiden
^Zrmren die Rhabarberblätter wie  Spinat zubrreitet

X 'Dreißig  Kriegsteilnehmer aus einer Familie Ter
Kaiser udertoies . wi» aus Danzig geschrieben wird , dem
Oberarntnmnn Kniger in Kelle,,z (Kreis Pr .-Stargard ) sein
Bili . unter Glas und Rahmen als Anerkennung dafür , daß
Oberamtmaini Krüger von seine,, zwöls Söhnen dem Kater
lande neun z,ur grstiellt t)iit B-vn der Kriigerischen
"Emilie ueduleu di-el ' l ^ ^!uAeh-öriae am Welt¬
kriege teil.

-- Helden da ft.  Mit •i ivitcr Lebensgefahr rete
du - Hausdlenersthefia » Marth : Emunz aus Dresden zwei
Geschirmter im Alter von sechs und acht Jahren vor dem
Tode des Ertrinkens . Tie Kinder fielen beim Spielen
and er Taurpsschisslailbestelle in die hl de und waren vom
Strome schon hinweggensscn.

) ( Verdächtig.  Vor einigen Tagen imirvc bei
einen » Londoner Telegraphenamt ein Telegramm des In
Halts abgeliefert .' „ -Lender Geheimbrot eilt Heinetriann ."
Der Beainte »»ahm das Telegramm an , der Zensor aber
witterte Unrat und ließ die Weitergabe nicht z» Gebein . -
brot ? was Teufel sollte das bedeuten ? Der Zensor übergab
das Telegramm dem Äriegsminister , der auch seinerseits
einer Durchstecherei auf die Lpur gekommen zu sein ver¬
meinte , und das Telegramm deshalb dem Minister fü >-
Lebensmittelversorgung überwies . In dessen Ressort sai,
man die Lache erst recht ernst an . Augeiischeinlich, hanüclic
es sich .. m der Beschlagnahme entzogenes Brot , das vielleicht
gar nach dem Auslände geschafft werden sollte . Zur Auf¬
klärung der dunklen Angelegenheit tmirde das Formular mit
dc»n bedenklichen Text der Polizei übergeben . Hier wurde
ohne Mühe festgcstellt , daß der Absender der Inhaber des
bekannten Londoner Verlagshauses Heincmami ivar , de.
trotz seines deutschen Namens ein Stock-Enzländer ist Ein
Geheimpolizist begab sich sofort nach dem Bureau der Firma
und ei hielt aus seine Frage , was das Telegramm zu be
heute », habe , die Antwort : ,',Jch mahnte damit nur meine
Druckerei , mir umgehend die Aushängebogen des demnächst
bei uns erscheinenden Romans „Das Geheimbrot " zu über¬
senden !"

)— ( Kriegs  w u che r . Wegen Kriegswuchers bei Per
kauf von Reis , Reisgrieß , und Glanzstärke verurteilte die
Strafkammer in Thor » den Kaufmarni Eduard Kohners
zu zweitausend Mark Geldstrafe.

Ai« Spion«.
Kriegsroman von Johannes F»,„«. 34

ril -,,!mt " "ettber . als vom Schloß m.S die
^ gab ^ erschallen, und der Baron den Befehl zum » b-

den Gefinigeiieii?" fragte einer

c», i, ~~ >- --- --. . u « Baron,
Mann bleibt z„ ihrer Beivachmig hier ."

- - - mache » wir mit
"' Leute.

jliehen  sicher wo sie stehen .' meinte der
^ {m Mann bleibt z» ihrer Beivachmig hier ."
4h,S chloß  hörte der Baron plötzlich
kl  S “ , -ssch war Ferker , der. durch die SehüsseM 'bckt. auf feine» Posten eilte.
«'S b" !" rief er dem Baron zu. „Ich reite
'ii' unchsuche die Finnländer im Schlosse festzuholle » ,
^ allen Seitenm »zi»gelt sind ." —

^ i, *>?  H ° he» ,eeberg gab e» ein heißes Ring «,, . Die
' kchnpfteii unter dem brave » Erich mit wahre »,

ut und hielten der herembrechende» ru stfcheii ile-
!<» wacker stand . Als nun auch der -Baron mit lei,
«He» ß^ i<,n' fie . in bet  ^ Ia,1,e "ngriff , und sie sich
A' ?eite », umzingelt sahen, niußte» sich "

»och kampffähig waren , auf Gnade und
die Weni

ü und wurden mitsamt den Greisen , Weibern
^n . k ' ^ sesielt m d,e tiefen , feuchten Keller des Sckilos.

wo sie einen, traurigen Schicksal entgegensahen.
f» Ri t ' pnt  gekommen , um noch zu ihnen zu
' bPs t<en öfn  Schmerz , ihren alten Führer au der

? QrH)!1* be" Leihen ihrer Gegner z„ sehen , als
i ‘I)„eiPT, ^ " det war . Auch sein angeblicher Neffe Anti,
1,1 ln .h0^ . *11 fm erI,ê ei» wunderbares Märchen Über
' - w AlnaŜ Berschwinden anfgetischt hatte , musterte

kll
SotL/ei J l ncpmuiDeii nur ^ehldöt hatte , musterte
? >»">>> v?. * n̂ ".e. 0!>" ^ chel.id die Schar der gefestet.
, SnVtV b,c  • firt)  “ on ?h " > so leicht hatten übertölpeln
fbj, ^ euMii der braven Finnländer gelang e8. sich

gern Alle Mühe war vergebens . Sie (tagten nur den UnT
!« a! en ,mCh Bewachung zurückgelasten
war,  und der ihnen drohte , daß er sie, wenn sie sich nicht
rnhig verhielten , nrederstecheu würde . Schließlich blieb ih.
neu nichts weiter übrig Sie „ mßten sich i„ ihr Schicksal
n »*" ' . " " d " l« ' he Posten sah. daß sich die Gefan . enen
beruhigt hatten stopfte er sich gemütlich eine Pfeiie . zündete
x flcf)' 011 einen Baumstamm gelehnt , so » ,e-
der , daß er alle vier genau beobachten konnte . Es dauerte
aber nicht lange , daß er milde wurde , einnickte, die Pfeile
a„8 den, Mnndeoerlor und schließlich fest einschlief.

«Esen> « ugenblick bemerkten bie Gefa.iqenen , wie
sich nn Gcbnsch hinter »hrem Wächter plötzlich'etwa? be-

% " "m »orstcht' g schlich sich e.ne alte weibliche
Gestalt heran . Noch eheste^ in ihr die Zigeimeriii erkaiin-

batte sich Olla dem Schlafenden genähert . Sie sahen
en , Messer blniken „ nd die blitzende Klinge sich i„ bie-»SBiUft
des Schlaseiiden versenken.

■t>icfer " " .»'heimliches Röcheln , und der
ödlich verwniidcte Rüste ' ank mit einem dnmpfen Laut zn

Boden , »im »ne wieder zu erwachen *
„Olla, " riefen Pekka und die Soldaten tote aus einemNtunde.

Ä .enh 1̂ der eitsst chei, Gefangenschaft zu entziehen.
Hi ? i, xerf ßain j ,f  a »f dein Hohenseeberg tobte , gerie.
?fee„ faL' b fime dre, LeidenSaenosten . die das heftige
Nit 8i?.f e" ' b,e  stabte Aufregung und machten oer.

«üistreiigungen , um sich ihrer Fessel,, zu entledi.

„Ja . Olla ." entgegnete die Zigeunerin , die blntbespritzt
»nd ooller Schm .itz ,etzt „ och häßlicher als gewöhnlich
teif " die Hexe Olla ist gekommen, um zu ret-

„Bott segne Dich Olla !» ries Pekka auk. als ste die Ge.
«" stenen vo>, ihren Feste,-, befreit hatte . „Du bist ein gutes
Weib . Jetzt abei Kaineraden auf nach Hohenseeberg, helfen wir
de» anderen , und dann letten ,vir Ätna !'

„Halt !" rief Olla.
„Warum Halt ?" ftagte Pekka.
,.Gehl Ihr jetzt nach dem Hohenseeberg, so feit ihr nn.

weigerl .ch verloren . Nein , sorgt nur für neue StreitkrÄft «.
und ich ivrll Euch selbst auf dnS Schloß sührei, "

„Neue Gtreitkräfte !" rief Pekka ans , „woher in diesen
Zeiten und auS den »»Sgesögeiieit Dörfer » neue Leute be.kvinme » ?"

,Noch sind neue Björnburxer in der Gegend, " sagte Olla ."

der

„Wo ?" fragte Pekka
„Still !"
„WaS ist da ?"
„Dort kommen Leute k"
„Verwünscht ! Wir sind entdeckt."

lasse,? '^ ^ ^ ^ **0t bet öat0n ^ "ssen in den Hütten zurückge.

sen ^ efiniden " untersucht und richtig auch einige Was-

Mipü^ rsteck̂ Tuch, " sagte Olla . Ich fürchte die Rüsten nicht.
Vielleicht find eS Fmnlander . Versteckt Euch^Ich stochte mchti.
Denn eine alte Zigeunerin wie ich —" w ^

Sie hatte den Satz noch nicht ausgesprochen, als ste vlöd-
lich laut ansnef : „Es sind Finnländer ' " ^ 1

„^ . ,1,1100̂ ?" enlgegnete Pekka und die drei Soldaten.
„Pekka ! Pekka ! nefen einige männliche Sinnmen und

mehrere Leute stürzten herbei.

„LarS, " antrvortete Pekka und eilte auf den ersten
Fnuilander zu , dem er die Hand schüttelte

„Du lebst . Pekka ?" sagte Lark .̂

terland ' fechteii könne, » " * *" *’ b°6 wieder für unser Da
..Leg ' Deine Waffen

Kampf ist fruchtlos ."
„Zun , Henker ! Wa , sagst Du . Lar , ?" rief Pekka aus
„Das Vaterland ist oerkauft !"
„Wir werden es schon retten !"
„Nein , es ist verkauft ! Jeder Streit ist umsonst Lieber

Kralle "» KneaNoroÄ ' 7 ! «■? «»**' ^ "nlai .d in  feinen
S e" - ^ ^ b° rg ist durch Verrat ge,allen. ,„,d wirsallen

verrat deS BaroiiS und eines unserer eigenen
Leute . Jerker ha uns verrate ». >.»« durch Hinterlist auf ben
Hohenseeberg gelockt und den Russen Herbeigerufe,,, daß er
ui .s nmzmgeln und vernichten soll. Die meisten sind ge.
m en , die wenigen Ilebriggebliebenen sch,nachte» gefesselt , 1,,

cf  ^ ei. ieebum unb mir den paar Leuten , die Du
vor Dir siehst , ist eS gegluckt, sich dnrchzilschlagen."

„Entsetzlich . r«ef Pekka ans . „Doch, wo ist Aina ?"
«Ar »®’* . « Un« verschwand mit Jerker und seinem
Schlingel von Neffen ." 230 20

nieket , Pekka," sagte 8,r ». „jeder



dem gewaltigen Völkerringen unserer Zage hat ein neuer Abschnitt durch die Tätigkeit unserer U-Boote eingesetzt. Das ganze
deutsche Volk steht mit tiefem Ernst und gußttster Entschlossenheit einmütig hinter den Männern , die diese starke Waffe mit staunenswertem Er¬
folg gegen den Feind führen.

Nun gilt es in gleicher Einhelligkeit den Helden den Dank abzustatten. Zu diesem Zwecke findet ein

im ganzen deutschen Reiche statt , im Kreise Höchst morgen , 5.

Deutsche aller Parteien und aller Beruse, legl̂ Euer Scherslein

kür die U-BootbeTat| ungeii und
rn+..-m I »—-»• ^ *4""-* <

für andere Cßarineangehörige,
die ähnlichen Gefahren ausgeTet ?t tind, di Ko

«neui
Mit

itilbtri
Itntef«eifert » iUt £ itt dir die von Damen von Haus zu Haus und auf den Straßen herumgereichl werden

ftdie  Spende , indem Ihr die Postkarten und Erinnerungsnadeln kauft und letztere ansteckt.
Die U-Boot-Spende wird für die Besatzungen unserer U-Boote und deren Familien verwendet werden.

«efdl
testet
gebrt

Ehrenpräsidium:
Tr . von Bethmaun -Hotlweg,

Reichskanzler.
Tr . von Beneckendorf und von Hiudeuburg,

(tzmeralfeldmarschall.
Admiral non Capelle,

Staatssekretär de? ' Reichsmarineamts.

präsiüium:
Dr . Aaemps,

Präsident des Reichstags.
Vorsitzender.

ßtzraf von Baudisiin,
Admiral z. D.

ü la suite des Seeoffizierkorps.

von Bülow,
Generalfeldmarschall.

Zimmermann,
Staatssekretär des Auswärtigen
Amts, Wirklicher Geheimer Rat.

Huf
Ifilanb
Jliirr
°>gnis
«ian!

LeschLstssührenöer Ausschuß:
Tr . Kaempf , Präsident des Reichstags, Vorsitzender.

Heinrich Lismann , Tr . von Schmabach, Jungheim,
Delegierter des Militärinspekteurs der sreüvill. Krankenpflege. Bankier. Geheimer Regierungsrat . Direktor beim Reichstag

Ausschuß für öen Kreis höchst:
Vorstand des Zweigvereins vom Roten Kreuz : Tr . Kl auf er , Kgl. Landrat.

Lefchäftsführer für öen Kreis höchst,
an den alle Anfragen und Zuschriften in Sachen der U-Boot-Spende zu richten sind: Tr . Hindrichs , Kgl. Kreisschnlinspektor. Höchsta . M.

.*, / können erfolgen mittels Zahlkarte aus Postscheckkonto 9ir. 15893 der U-Boot-Spende für den Kreis Höchst, beim Post-
nVH01tn0Tt scheckamt Frankfurt , ferner bei den Opfertagen für die U-Boot -Spende vom l .—7. Juni  in die Sammelbüchsen oder.durch Einzeichuung in die Zeichnungslisten.

Weitere Zeichnungsstellen, bei denen Zeichnungslisten aufliegen, sind durch besondere abgestempelte Plakate kenntlich gemacht.

[°/2§e 3K2E3E

Concerf - Abend

Frl. Marianne v. Branconi

Herr Leonhard Papsdorf

zu Gunsten der Verwundeten des Vereinslazarett
Hofheima. T.

Donnerstag , den 7 Juni 1917, abends b»/« I hr
im Saale des . Frankfurter Hof*.

1. a. K.ai*erruf
d. Soldatenbraut i
c. Du kleines Mädel '
d.  Drai Mäderlhaus

2. a- In diesen heil’gen Hallen |
b. 0 Isis und Siris i
c. Ihr Blüntl« in alle
d. Hls Bfiblein klein

3. a. Verschwörung Frl. Mari anne
b.  Wahrung von Branconi
c. »Zwei Fu&erl* a. d. Oper . Kaiserin

4. a. Lied aus dem Abendstern )
b. Ein Schütz bin ich I • Herr Leonhard Papsdorf
c. Frühlingsglaube )

5 a. Reich mir die Hand ) Duette prl. v. Branconi
b. Bai Männern welche Liebe fühlen ) u. fferr Papsdorf
Am Klavier Frl. Johanna Oerstner und Frl. Margarete Dey.

PAUSE.  II . TEIL.
Humoristische Vorträge Herr Kjrl Buck.
Aeflderungen im Programm Vorbehalten. Hauchen streng »erboten.

Karten im Vorvarkauf M. 1,50, 1,—, u. 0,75 bei Joh. Hammel,
Cigsrrengeschäft, J. Hammel, Manufakturwarengeschu. V. Kraft,r« , - - ' Ai- J -J • _ nialtll «! Q»V« Ss alpin f»4n o

Men
)!«>•

« U;f
gm<

^ ;äi:.

Frtseur , sowie am Abend der Veranstaltung am Saaleing»

4 Merksätze für philöms'sches Haarwasser. / ie ênmiled
Erste«- ist dasselbe von Autoritäten begutachtet, , täglich V* —J Liter gesucht.
Zweitens , durch zahlreiche Zuschriften aus allen Gesellschafts-K.reisen _ Kri eger , Feldstrcitzd

von Nah und Fern , als vorzüglich anerkannt, törlTtlt fitr
Drittens verbindet dieses Fabrikat das Nützliche mit dem Angeneh- 2̂-tßlly llu ? .

men, nämlich die gute Wirkung und das feine Parfüm , Speise -Würze , Salatöl -r » ^
Viertens durch seine Billigkeit, trotz der enormen Spiritus-Preise, empfiehlt Drogerie PhildH », Urf

ist Phildius 'sches Haarwasser wohl das billigste aller ähn- ^ ^ waö  anders ft ~
lichen Fabrikate. ^ ein nach alter Regel fabrizier"Drogerie A . Phildius . - - — -

Zu Fronleichnam
fertige aus Bestellung Tannen¬
kränze zur Dekoration.
Frau Schnellbächer , Papierhdl.

Hauptstraße.

Fronleichnam.
Wegen Platzmangel 2 5 Mon . alte
Häsinnen zp verkaufen oder ge¬
gen Schlachthasen zu vertauschen.

Näheres im Verlag.
Msmatoxäbetzen

oder Frau für Vormittags gesucht. !
Höheiistraße 1.

Empfehle zur Dekoration
Trauben und Blnmenranten,
sowie Zweige und Blnmen-
körbche», Blume « und Rosen-

stöeke, Bukette . Lilien re.
Topsma, »scheiten, Kopskräuz- , ,
chen, Kranzrose » Dtz. 12 Psg. verpsl.. starke, ä 10 Pfg. ...
3«m Schnellbächer > ■sv&S

Papierhandlung . _ Hauptstraße. Kleider , Blm
Puy -Lcheuerniittcl ,11H1 ^

abgelagerter Essig , als die «Wht>ht
Essenz? Empfehle guten aro«V odr,
scheu Speise -Tasel -Vssig . i.'O.

Drog erie Pst ildius
Schulknabefl

für Gartenarbeit gesucht. ,
R . Zorn , W

Tomatenpflanz^

zum Selbstfärben sinden

= ]B7/0[

Backpulver , Banillpnlver,
Vanillzucker , Citronen,

Vsnrusn -rvttvfer
empfiehlt

A. Pb >Idi» 8, Hoflieferant.

Blitzblank, lseisensand, Schmirgel- . ^ ,
leinen, Glaspapier , Putz°Estrakt, Auswahl .■ vtliî
Geolin,Sidol , Putz-Pomade, Gim, ^- - -®— ■
Salmiackgeist, Waschpulver mit u. | Leere - Zimmer mitKochg-
ohne Karten. Kriegs-Seise. hell sofort zu vermleten.

A. Nbildius , Hol-Lieleranl. l Zu erfragen IM -vr

«
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